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Gesetz über internationale Patentübereinkommen
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Übersendet das Internationale Büro dem Deutschen Patent- und Markenamt als Bestimmungsamt
eine internationale Anmeldung, der das zuständige Anmeldeamt die Zuerkennung eines internationalen
Anmeldedatums abgelehnt hat oder die dieses Amt für zurückgenommen erklärt hat, so prüft das
Deutsche Patent- und Markenamt, ob die Beanstandungen des Anmeldeamts zutreffend sind, sobald der
Anmelder die Gebühr nach dem Patentkostengesetz für das Anmeldeverfahren nach § 34 des
Patentgesetzes gezahlt und, sofern die internationale Anmeldung nicht in deutscher Sprache eingereicht
worden ist, eine Übersetzung der internationalen Anmeldung in deutscher Sprache eingereicht hat. Das
Deutsche Patent- und Markenamt entscheidet durch Beschluß, ob die Beanstandungen des
Anmeldeamts gerechtfertigt sind. Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Patentgesetzes
entsprechend.

(2) Absatz 1 ist entsprechend auf die Fälle anzuwenden, in denen das Anmeldeamt die Bestimmung der
Bundesrepublik Deutschland für zurückgenommen erklärt oder in denen das Internationale Büro die
Anmeldung als zurückgenommen behandelt hat.
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